
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Familiengrabstätte Josef Thölking 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2016 endet die Belegungszeit der seit 1934 bestehenden Familiengrabstätte Thölking: ein Anlass, auf diese sowohl aus 
friedhofskultureller als auch dorfgeschichtlicher Sicht erhaltenswürdige Anlage hinzuweisen und der dann drohenden 
Einebnung entgegenzuwirken. 
  
Die Grabstätte befindet sich auf dem alten katholischen- nunmehr weitestgehend eingeebneten- Friedhofsteil in 
unmittelbarer Nähe zum Grab Lamber, das erst kürzlich von engagierten Wellesweiler Bürgern um Dieter Steinmaier 
restauriert wurde (wir berichteten 03/2015) und sie stellt mit ihren sechs Grablegen, darunter einem Stein mit einer 
bildhauerisch wertvollen Mariendarstellung sowie einer künstlerisch gestalteten Bronzeplatte,  ein außergewöhnliches 
Zeugnis der Friedhofskultur dar.  
 

Bestattet sind hier Josef Thölking und Frau Ursula, geb. Becker, seine Töchter Maria, Cäcilia und Anna, sowie seine 
Enkeltochter Rosemarie Bold. Eine Inschrift erinnert an den 1942 in Finnland verstorbenen Sohn Josef . 
 

Josef Thölking (1.11.1870 - 29.3.1936) nahm als Schulleiter und aktiver Katholik eine herausragende Position in der 
katholischen Wellesweiler Bevölkerung ein.                                                                                       Fortsetzung  Rückseite 
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Aus dem Oldenburgischen stammend erhielt er nach Besuch des Lehrerseminars in Vechta 1890 eine Lehrerstelle an der 
1865 gegründeten und seither von seinem späteren Schwiegervater Wendel Becker geleiteten katholischen Schule. Nach 
Ablegung der 2. Lehrerprüfung am Seminar zu Prüm übernahm er 1893 dessen Schulklasse und später auch die 
Schulleitung. 
 

Aus seiner 1896 geschlossenen Ehe mit Ursula Becker gingen 13 Kinder hervor, von denen 11 das Kindesalter 
überlebten Ursula, Cäcilia, Maria, Elisabeth, Agnes, Josefine und Hildegard, Franz, Josefa, Josef, Helene, Anna und 
Klara.  
 
Von besonderer Bedeutung war Josef Thölking aber auch für die Wellesweiler Katholiken. Die Neunkircher Zeitung 
vom 31.10.1930 schreibt z.B. zu seinem 60. Geburtstag: "Besonders groß sind seine Verdienste um den Kirchenbau in 
Wellesweiler. Er war sicher einer der ersten und eifrigsten Verfechter einer vernünftig betriebenen Verselbständigung 
der kath. Gemeinde in Wellesweiler. Als die Inflation auch den armen Katholiken von Wellesweiler die mühsam und 
unter vielen Opfern für den Bau einer Kirche ersparten Gelder vernichtet hatte, da stand Herr Thöking mitten unter der 
Schar derer, denen das Verlangen nach einem eigenen Gotteshaus Schaufel und Hacke in die Hand drückte..." 
 
Es wäre wünschenswert, wenn mit seiner Grabstätte auch ein Stück der Geschichte der Wellesweiler Katholiken und 
damit der Dorfkultur und -identität erhalten bliebe und auch aus Sicht der Friedhofsgestaltung sollte diese 
Ausnahmegrabstätte in unmittelbarer Nähe zum bereits erhaltenen Grab Lamber Bestand haben. Idealerweise würde hier 
die Stadt Neunkirchen durch ihr Friedhofsamt Verantwortung übernehmen.                              Irmgard Wilhelm-Schaffer 

Veranstaltung 
 

15. Juli 2015 Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e. V. veranstaltet in Zusammenarbeit mit 
der Alexandra – Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichtsforschung einen Vortrag im Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22. Beginn 
19.00 Uhr. Es spricht: 
 

Sabine Emser, Römermuseum Homburg- Schwarzenacker 
„Unsterblich schön“ ein Begleitvortrag zur Ausstellung FEMINAE -  Die römischen Frauen“ 

 

Von Nichtmitgliedern wird 5 Euro Eintritt erbeten. 
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